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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.
Tore für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Bezugalle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Corrier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblalt (Sountagsbeil.), Landw. Mittellungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u, den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S, u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
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je Einführung elektriſchen VetriebesSe 3 den Eiſenbahnen.
Bei den diesmaligen Verhandlungen der Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat der Miniſter der
öfentlichen Arbeiten über die Stellung der Staats
regierung zur Frage der Einführung des elektriſchen Be
tebes auf den Eiſenbahnen hochbedeutſame Erklärungen
abgegeben. Nachdem er darauf verwieſen, daß elektriſche
zugbeförderung bei Staatsbahnen zurzeit nur auf den
Aen BerlinGroß Lichterfelde und BlankeneſeAltona
ſanburgOlsdorf beſtehe und daß die Frequenz auf
eterer Bahn eine ungeahnt große geworden ſei, fuhr der
Miniſter fort: Mit Nutzen könne man den elektriſchen Be
tieb nur dort einführen, wo ein ſehr ſtarker Verkehr ſtatt
inde; einen dünnen Verkehr könne man nur mit Akkumu-
toren bedienen. Für die Durchführung des elektriſchen
I getriebes ſei ferner in Ausſicht genonimen die Linie
Ragdeburg Zerbſt Bitterfeld Leipzig.
Jugenblicklich ſchwebten Verhandlungen über die
inanzierung. Es ſollten auf der genannten Linie zu

nihſt Teil ſtrecken ausgeführt werden, um auf dieſen
Friahrungen zu ſammeln. Eine baldige Verſtändigung
mit der Finanzverwaltung ſei ſehr wünſchenswert, da
unſere elektriſche Großinduſtrie, die Hunderttauſende von
Arbeitern beſchäftige, ſich zurzeit in ſchwieriger Lage be-
ſinde, Bezüglich der Berliner Stadt und Ring-
bahn ſei ein Entſchluß noch nicht gefaßt. Es handle ſich
un Fragen, deren Schwierigkeit unterſchätzt werde. Das
Projekt ſei ſo koſtſpielig, daß es nur unter Erhöhung der
Tarife durchführbar ſei, denn es handle ſich hier vielleicht
un 200 Millionen Mark aber er glaube, man dürfe vor
ger ſolchen Frage nicht zurückſchrecken. Durch die abnorm
jedtigen Stadtbahnkarife ſei der private Unternehmungs

geiſt von der Errichtung von Parallellinien zurückgeſchreckt
worden. Es werde aber notwendig, daß Dritte mithelfen,
dieſen Verkehr zu bedienen. Es ſei nicht ſehr wahrſcheinlich,
daß man die Stadtbahn weiter ausbauen werde; man
werde ihre Betriebsart vervollkommnen, wie es durch den
P lcektriſchen Betrieb ſehr wohl möglich ſei, man werde ihre
Leiſtungsfähigkeit erhöhen, vielleicht um 30 bis 40 Pro-
zent, aber man werde ſie vorausſichtlich angeſichts der un
gewöhnlichen Schwierigkeiten nicht weiter baulich ausge
ſalten. Die Projekte ſeien zurzeit alle noch in Be
arbeitung.

Die Frage der Zulaſſung elektriſcher Be
iriebe für Kommunen oder für Geſell-
haften in Konkurrenz mit den Staats-
eiſen bahnen werde immer nur von Fall zu Fall ent
ſhieden werden können. Nur nach einer Richtung müſſe
ſie Stellungnahme der Staatseiſenbahnverwaltung eine
prundſätzlich ſein. Er ſtehe auf dem Standpunkte, daß das
Etaatseiſenbahnprinzip niemals durchbrochen werden
ürfe, daß die Staatseiſenbahn ſich niemals auf Linien, die

en großen durchgehenden Verkehr zu bedienen hätten,
hurch Unternehmungen rein privater oder kommunaler
ſatur konkurrenzieren laſſend dürfe mit dieſem Vor

alt werde jedes Anſinnen welches an die Staats
gierung herantrete, lediglich von konkreten und örtlichen
ſichtspunkten zu beurteilen ſein. So habe die Staats
nverwaltung bisher alle elektriſchen Betriebe zuge

ſen, die den rein örtlichen rkehr bedienen wollten,
amentlich alſo den Vorortverkehr. Sie wünſche,
h der Vorortverkehr, ſoweit angängig, durch ſolche Be

webe mit bedient werde. Sie habe von größeren Unter

fCrefeld und dann jüngſt die Rheinufer
hn KölnBonn, beides Unternehmungen auf denen
elektriſchen Züge mit größeren Geſchwindigkeiten fahren.
i Köln-Bonn ſei die Schnelligkeit ſo geſteigert worden,
b die Rheinuferbahn erſt in eine Hauptbahn habe ver
udelt werden müſſen, damit die nötigen Sicherheits

ehrungen gefordert werden konnten. Die Wirkungen
die Staatseiſenbahnen ſeien unverkennbar Sie hätten

Bonn zum Nutzen der Staatsba
t bewahrt

hrblans im Nahverkehr auf Linien, die durch den Fernkehr ſowohl in Perſonen wie in Gütern älterer
Anſpruch genommen ſeien. Nun i eulich zwei be
tſame Anträge an die Staatsbahnverwe
en. erſtens der Antrag auf Konzeſſionierung einer

iterurbanen Schnellbahm zwiſchen Köln
Düſſeldorf. Dieſe Frage ſpiele ſchon ſeit einigen
ten. Die A. E. G. ſei vor drei Jahren an die Staats
erwaltung mit dem Wunſche herangetreten, für die
n KölnDüſſeldorf allgemeine Vorarbeiten vornehmen
ürfen. Das ſei ihr konzediert worden, aber mit ver

denen Vorbehalten. Die Geſellſchaft ſei vor kurzer
h nit dem Antrage auf Erteilung der Konzeſſion her
kommen. Die beiden Städte hätten allerdings de
tet ſie hätten die Priorität, ſie wünſchten dringend,

der Geſellſchaft nicht etwa die Konzeffion gewährt

Teil des Verkehrs an dieſe Sir abgegeben, bei

ing herange

hmungen an erſter Stelle zugelaſſen die Bahn D,üſſel nunmehr

vor einer weiteren Ausgeſtaltung des

Dienstag, 16. März 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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würde, ohne daß ihre Rechte voll gewahrt würden. Dann
ſei in den letzten Tagen ein dringlicher Antrag auf Ge
nehmigung allgemeiner Vorarbeiten für eine elektriſche
Schnellbahn zwiſchen Dortmund und
Düſſeldorf geſtellt worden, die das ganze Ruhrgebiet
durchſchneiden ſolle, die alſo etwa eine Ausdehnung von
70 Kilometern haben würde, die nicht, wie die KölnDüſſel-
dorfer Bahn, in die beiden korreſpondierenden Straßen-
bahnnetze auslaufen ſollte, wie es die Rheinuferbahn
zwiſchen Köln und Bonn auch tue, ſondern die als ein ganz
ſelbſtändiges Unternehmen gegen die Staatsbahnen auf
treten würde. Das ſei ein weſentlicher Unterſchied gegen-
über Köln- Düſſeldorf. Jn beiden Fällen ſei eine Ent
ſchließung noch nicht getroffen. Es ſei auch ernſtlich er-
wogen worden, ob nicht im Falle Köln-Düſſeldorf zweck-
mäßiger Weiſe der Staat eingreife, da er vielleicht in ab
ſehbarer Zeit dritte und vierte Gleiſe bauen müſſe. Es
könne indes zweifelhaft ſein, ob die Staatsbahn in der
Lage ſei, auf dieſen Geleiſen neben dem allge-
meinen Verkehr noch einen ſolchen Schnellbahnverkehr
einzurichten, und wie lange er dazu in der Lage ſein
würde. Ganz anders liege die Sache bezüglich Dortmund-
Düſſeldorf. Die Frage ſei von der größten Erheblichkeit.
Dabei müſſe die zuſtändige Behörde vor allem in eine
Prüfung des Bedürfniſſes eintreten, namentlich darüber,
ob die Staatsbahnen denn nicht in der Lage ſeien, auf
ihren eigenen Linien die Mängel auszugleichen, die angeb
lich vorhanden ſein ſollen.

Als weiter ein Mitglied der Budgetkommiſſion auf ein
raſcheres Tempo im Ausbau elektriſcher Bahnen drängte
und verlangte, daß die Genehmigung elektriſcher Bahnen,
die von dem Straßenbahnnetz einer Kommune auf die
einer anderen übergehen, von der Regierung nicht ver

„sögert werden ſollen, auch wenn dadurch zunächſt kleine
Einnahmeausfälle für die Staatseiſenbahnen entſtänden,
pflichtete der Miniſter der Anſicht, daß bei der Kon
zeſſionierung von Privatbahnen das Verkehrsintereſſe
über den fiskaliſchen Jntereſſen ſtehen müſſe, bei; aller
dings, fügte er hinzu, bedürfe die Frage, ob die Siaatsbahn
einem Verkehrsbedürfnis nicht ſelbſt genügen könne, ſtets
einer ſehr ſorgfältigen Prüfung. Wo es nötig ſei, nehme
die Staatseiſenbahnverwaltung keinen Anſtand, eine Kon
zeſſion zu erteilen; ſo habe ſie neuerdings auch für eine
Linie Frankfurt Wiesbaden die Erlaubnis zu
den allgemeinen Vorarbeiten erteilt. Er ſei ent
ſchloſſen, angeſichts des hohen Standes
der elektriſchen Technik und der zurzeit
zweifellos un günſtigen Lage der elek-
triſchen Jnduſtrie ſich der Förderung
dieſer Angelegenheit energiſch anzu
nehmen.

Die Lage auf dem Balkan.
Die ſerbiſche Antwort hat, wie die „Tägl. Roſch.“

hört, jetzt auch nach der Auffaſſung an hender
Berliner Stelle die Lage bedeutend verſchärft. So-
wohl Ton wie Jnhalt bekundeten eine ſerbi ffaſſung der
Lage, die an ſträflichen Leichtſinn Wrenje nterrichtete Perſön
lichkeiten glauben jedoch verſichern zu können, daß die heraus
fordernde Faſſung der ſerbiſchen Antwort nicht auf ruſſiſchen
Einfluß zurückzuführen ſei. Sowohl in Petersburg als auch
in Paris und London dieſe Faſſung der ſerbiſchen Ant
wort nur verſtimmt. Von einem alten Balkandiplomaten geht
genanntem Blatt ferner eine Beurteilung der Sachlage zu,
wonach ein militäriſches Vorgehen Oeſterreichs gegen Serbien

nunmehr durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt, aber berechtigteoffnungen vorhanden ſind, daß die Verwig
nungen e ger Munikee e

icherheit ſei anzunehmen,beabſichtige h Bonden den Sandſchak zu beunruht

en oder dur e re rvon vornherein ein Anſpruchsrecht zu ſichern. Ein der
a Vorgehen, dem die Türkei nicht tatenlos zuſehen kann,
würde aber nur um ſo ſchneller das Ende der Komplikationen
und ein geſchloſſenes Vorgehen ſämtlicher
e ren erbien herbeiführen. Ein Uebergreifen
der Balkankriſe auf das würdenicht erfolgen, ſolange Rußland einſieht, daß ein Angri

en Oeſterreich mit einem ſolchen gegen Deutſchland gleich

iner Unterredung mit dem Berliner Ver-
treter des „Petit Pariſien“ äußerte der Präſident des Deut
ſchen Reichstages Graf Stolberg vor allem
ſeine Driedigung darüber, daß das deutſch-franzö
ſiſche Abkommen von der Preſſe beider Länder in ſo

rdiger Weiſe beſprochen wurde, gab aber ſeinem Be
fremden darüber Ausdruck, daß gewiſſe franzöſiſche Organe
nunmehr der deutſchen Politik den Vorwurf machen, daß ſie
eine Demütigung Rußlands anſtrebe. Dies ſei
on und gar unrichtig, denn für die deutſche
Politik gäbe es nur ein Ziel: Die Erhaltung des allge
meinen Friedens! Daraus dürfe man aber allerdings
wieder nicht ſchließen, doß etwa Deutſchland einer Er

niedrigung der habsburgiſchen Monarchie
bei einem Konflikte derſelben mit Rußland ruhig zuſehen,
oder ſich etwa gar auf die Seite Rußlands ſtellen würde.
Die Politik Bismarcks, daß es eines der wichtigſten Jnter-
eſſen Deutſchlands ſei, die Stellung Oeſterreichs zu ver-
teidigen, wird nach wie vor von uns verfolgt. Was die
Lage auf dem Balkan betrifft, meinte Graf Stol-
berg, ſo könne er ſagen, daß ſeiner feſten Ueberzeugung nach
es gelingen werde, die Verwickelungen auf friedlichem Wege
zu löſen, wenn ihm auch die ſerbiſchen Kriegsrüſtungen gar
nicht gefallen wollen, denn dieſe ſtehen mit den Erklärungen
der ſerbiſchen Machthaber in auffallendem Widerſpruch. Es
wäre daher gut, auf Serbien einen Druck auszuüben, damit
es ſeine Taten mit ſeinen Worten in Einklang bringe.
Deutſchland und Frankreich ſollten dieſen
Schritt gemeinſam tun. Endlich wies Graf Stol-
berg nochmals auf die Notwendigkeit eines engen Zu-
ſammenſchluſſes zwiſchen Deutſchland und Frankreich hin.

Jn Paris ſind Montag morgen an leitenden Stellen
ſehr beunruhigende Gerüchte aus Belgrad
eingetroffen, wo man den Beginn der Feindſeligkeiten
Oeſterreichs in Bälde erwartet. Als letzte Hoffnung gilt
dort noch, daß Frankreich ſich ins Mittel legt. Es handele
ſich darum, in Wien alles bekannt zu geben, was Serbien
bzw. Rußland mit Hilfe der Türkei zu erwarten ſcheint.
Es würde die Kombination in Frage kommen, daß die durch
den Sandſchak zu legende Straße, von welcher nach dem
erſten Plan nur Serbien und Montenegro profitieren ſollten,
nunmehr auch Oeſterreich zur Verfügung geſtellt werden
ſoll. Man iſt in Pariſer leitenden Kreiſen geneigt, einen
ähnlichen Schritt zu tun, doch erwartet man eine Einladung
Rußlands. „Petit Pariſien“, welcher der franzöſiſchen Re
gierung naheſteht, meint, der Krieg ſei unvermeid-
lich da Aehrenthal ſchon zur Rechtfertigung der öſter
reichiſchen Rüſtungen losſchlagen wolle. Oeſterreich wolle
die ſlaviſche Propaganda lahmlegen, feine militäriſchen Vor
bereitungen ſeien ſo vorzüglich getroffen, daß ſeine Armeen
in Serbien eindringen würden, ehe noch ein Schuß ge
fallen ſei. Die Verwirrung der Lage ſei ebenſo groß wie
im November.

Ueber öſterreichiſche Truppentransporte
nach Bosnien wird aus Wien berichtet: Das 64. Sieben-
bürgiſche Jnfanterie- Regiment iſt nach
TDrebinje geſchickt worden, welche Dislokationsveränderung
in Wien inſofern unliebſames Aufſehen erregt, als man dort
der Meinung war, daß bereits genügend Streitkräfte an den
bedrohten ſüdöſtlichen Grenzen der Monarchie verſammelt
ſeien. Es ſcheint aber, daß fene Stimmen recht behalten, die
behaupteten, daß uert OeſterreichUngarn in der ſicheren Er
wartung, daß es zu keinem Kriege kommen werde, nur gerade ſo
viel Truppen in Bosnien und der Herzegowina zuſammenzog, als
es zur Abwehr etwa einfallender Banden notwendig hielt. Erſt
in der letzten Zeit ſcheint die habsburgiſche
Monarchie in größerem Umfange Militär-
maſſen in ſeinen ſüdöſtlichen Landesteilenuſammenzuziehen. Daraus geht hervor, von welch

iedlichen Dispoſitionen das Wiener Kabinett erfüllt iſt. Nun
h hegt man aber in Wien nur noch geringe
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens.

Telegramme, die ſpäter noch bei uns einlaufen, bringen fol
gende neueſte Nachrichten vom Balkan:

Konſtantinopel, 15. März. Die Ernennung Nazim
Paſchas zum türkiſchen Juſtiz miniſter iſt amtlich be-
kannt gemacht worden.

Sofiga, 15. März. Die bulgariſche Regierung erhielt aus
Petersburg die offizielle Verſtändigung, daß mit dem türkiſchen
Miniſter Rifaai Paſcha eine volle Einigung über die bul-
gariſche Frage in folgendem Sinne erzielt worden iſt
Erſtens: die Türkei akzeptiert 125 Millionen als Ent
ſchädigung von Seiten Bulgariens. Zweitens: Von dieſer
Summe wird vor allem die Orientbahn für die oſtrumeliſche
Strecke entſchädigt auf der zwiſchen Liaptſchew und der Pforte
vereinbarten Baſis. Drittens: Rußland ſtreicht ſo viele Annui
täten der türkiſchen Kriegsſchuld, als nötig ſind, um mit fünf
Prozent kapitaliſiert, die Summe von 125 Millionen zu erhalten.
Weitere Details ſind noch ausſtändig.

Belgrad, 15. März. Die Skupſchtina nahm heute den
Geſetzentwurf über den Minimaltarif in erſter Leſung an.
Jn der Debatte führte der Finanzminiſter aus, der Geſetzentwurf
wolle eine Schädigung der ſerbiſchen Kaufleute verhindern. Die
Skupſchtinag habe den im vorigen Jahre abgeſchloſſenen öſter
reichifch- ſerbiſchen Handelsvertrag angenommen,
die Parlamente OeſterreichUngarns hätten das bisher nicht getan,
obwohl das Proviſorium am 31. d. Mts. ablaufe. Der Jung-
radikale Simitſch billigte das Vorgehen der Regierung; der
Nationaliſt Rivnitſch erklärte, die Skupſchtina würde niemals eine
Regierung unterſtützen, die verſuche, für wirtſchaftliche Vorteile
die nationalen Intereſſen zu verkaufen, für die alle Serben Hab
und Gut, ja ſelbſt ihr Leben opfern würden. Der Fortſchrittler
Pawlowitſch betonte, Oeſterreich- Ungarn wolle wirtſchaftliche
Fragen mit politiſchen verquicken, aber kein Serbe werde für
M ntane wirtſchaftliche Vorteile nationale Jntereſſen preis-
geben.

Budapeſt, 15. März. Das Ungariſche Telegraphen-
Korreſpondenz Bureau äußert ſich über die ſerbiſche
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Note folgendermaßen: Die Noke iſt in ihrem politiſchen Teile
un befriedigend. Die ſerbiſche Berufung auf die Zirkular
note wird unſererſeits nicht angenommen, weil deren Jnhalt
ungureichend iſt. Die ſerbiſche Note beweiſt, daß man ſich in
Belgrad alle erdenkliche Mühe gibt, unſere Beſtrebungen zu ver
eiteln, die darauf gerichtet ſind, zwiſchen der Monarchie und
Serbien eine klare Situatiqn zu ſchaffen und den fortgeſetzten
Rüſtungen ein Ende zu bereiten.

Wien, 15. März. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ver
öffentlicht ein Jnterview mit dem hieſigen ſerbiſchen
Geſandten, welcher erklärt haben ſoll, er glaube, daß es
nicht zum Kriege kommen werde. Er kenne die Jnten
tionen der ſerbiſchen Regierung wie die der leitenden öſterreichi
ſchen Kreiſe. Weder dort noch hier wollte man den Krieg. Daher
werde es möglich ſein, die ſtrittigen Fragen, wie immer geartet
ſie auch ſeien, auszugleichen und friedlich zu löſen.

Belgrad, 15. März. Wie amtlich gemeldet wird, hat der
ſerbiſche Miniſter des Aeußeren den ſerbiſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel beauftragt, aufs allerent
ſchiedenſte bei der Pforte das dort verbreitete Gerücht zu
widerlegen, Serbien beabſichtige, den Sandſcha r zu
beſetzen; denn Serbien denke garnicht an ein derartiges
Abenteuer.

Dentſches Reich.
Dem Reichstage iſt eine Novelle zum Strafgeſetzbuch

zugegangen, wonach der Beleidigungsparagraph den ſeit
langem geforderten ſtärkeren Schutz des Privat-
lebens erhält, bei vorliegender Not die bisherigen
Strafen für Entwendung oder Unterſchlagung von Ge
brauchsgegenſtänden gemildert, neue Vorſchläge
über beſſeren Schutz des Kindes gegen grobe Miß-
handlungen durch ſeine Machthaber gemacht, auch neue Be
ſtimmungen über Hausfriedensbruch, Arreſtbruch,
Vereitelung der Zwangsvollſtreckung, Tierquälerei
und Erpreſſung getroffen werden.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat der
Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung des Grundkapi-
tals der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe von 50 auf
70 Millionen Mark gegen eine Stimme angenommen.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Kaiſer hörte Sonntag vormittag im Neuen Palais bei Pots
dam die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amts, Admirals v. Tirpitz, und des Chefs des Marine
kabinetts, Vizeadmirals v. Müller.

Botſchafterdiner. Montag abend um 8 Uhr fand bei
Jhren Majeſtäten im Eliſabethſaal des Königlichen
Schloſſes zu Berlin das alljährliche Botſchafterdiner
ſtatt. Hierbei ſaßen die Majeſtäten einander gegenüber.
Rechts von der Kaiſerin folgte zunächſt Botſchafter
v. Szögyeny Marich, links Botſchafter Graf v. d. Oſten
Sacken; rechts vom Kaiſer hatte Platz genommen Frau
v. Szögyeny-Marich, links Madame Polo de Bernabé.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin find Montag nach-
mittag von Frankfurt im Automobil zu mehrſtündigem Beſuche
des groß herzoglichen Hofes in Darmſtadt eingetroffen.

Jn der Angelegenheit des CaſablancaZwiſchenfalles wurde,
wie wir aus dem Haag erfahren, Profeſſor Weiß-Paris zum Ver-
treter Frankreichs bei dem Schiedsgerichtshof ernannt.

Neuanwerbung farbiger Schutztruppler für Kamerun.
Der Uebelſtand, daß bei der Kameruner Schutztruppe, die
ſich bekanntlich aus geworbenen Söldnern rekrutiert, das
Verhältnis zwiſchen Jnländern und Ausländern ſich immer
mehr zu gunſten der Jnländer verſchob, hat, wie wir von
kolonialer Seite erfahren, zur Folge gehabt, daß in Zu
kunft ein neues Anwerbungsfeld für farbige
Schutztruppler geſucht werden muß. Der Kommandeur der
Schutztruppe in Kamerun hat deshalb Anordnungen ge-
troffen, daß in DeutſchOſtafrika der Verſuch ge
macht werden ſoll, eine Kompagnie farbiger Schutztruppler
anzuwerben. Man beabſichtigt mit der Zeit, die Zahl der
Jnländer, d. h. der in Kamerun ſelbſt angeworbenen
Farbigen, wieder auf die Hälfte der Geſamtſtärke in Der
Schutztruppe zurückzuführen. Gegenwärtig kommen zwei
Jnländer auf einen Ausländer, was namentlich bei fort
ſchreitender Entwickelung der Kolonie eine Gefahr für dieſe
bedeutet, zumal Truppen aus anderen deutſchen
Schutzgebieten nicht abgegeben werden können.
Oſtafrika liegt zu ungünſtig, um für einen Transport bei
Aufſtandsgefahr in Frage zu kommen, außerdem hat dieſe
Kolonie die Truppen ſelbſt nötig. Deutſchfüdweſt beſitzt ein
anderes Klima, ſodaß auch von dort Truppen nicht ge-
ſendet werden können. Da die früher für Anwerbungen
geeigneten Gebiete (fremde Kolonien oder Liberiag) jetzt
nicht mehr zu ſolchen Zwecken aufgeſucht werden können, ſo
We nichts weiter übrig, als in Oſtafrika den Verſuch zu
machen.

Gegen die Schund- und Schmutzliteratur. Jnd
Jntereſſe einer energiſchen Bekämpfung der
Schund- und Schmutzliteratur hat der Kultus-
miniſter den Regierungspräſidenten Mitteilung davon ge
macht, daß der Gemeindevorſtand in Pankow und die
Jugendſchriftenmiſſion des Lehrervereins wirkſame
Flugblätter herausgegeben haben. Der Miniſter
ſpricht ſeine Freude über dieſes Vorgehen aus und drückt,
indem er die Flugblätter den Gemeindeverwaltungen über-
ſendet, die Erwartung aus, daß überall die Ortsbehörden
und die Bürgerſchaft in ähnlicher Weiſe vorgehen werden.

Die Kurkoſten in den ſtaatliche Krankenhäuſern. Auf
Anordnung des Miniſters tritt am 1. April eine Er
höhung der Kurkoſten in den ſtaatlichen
Krankenhäuſern ein: in der erſten Klaſſe von 9 Mk.
auf 9,50 Mk., in der zweiten von 6 Mk. auf 6,50 Mk. und
in der dritten von 2,50 auf 3 Mk. Die neuen Sätze gelten
auch für auswärtige Kranke und Geiſtyskranke. Für
Kranke, die ſchon vorher in den königlichen Anſtalten

bleibt der alte Satz über den 1. April hinaus be
ehen.

F Italieniſcher Proteſt gegen das deutſche Weingeſetz. Die
italieniſche Preſſe proteſtiert gegen die Annahme des Weingeſetzes
im deutſchen Reichstage „wegen Schädigung der durch den
Handelsvertrag garantierten Intereſſen Jtaliens.“

Ansland.
Tſchechiſche Jnſtrnktoren für das ruſſiſche Heer. Wie

uns aus Petersburg mitgeteilt wird, ſind von der ruſſiſchen
Heeresverwaltung mehrere tſchechiſche Turn und Fecht

lehrer zur Ausbildung der ruſſiſchen Offiziere und Mann
alen im Turnen und Fechten in der Armee eingeſtellt

orden.
Rußland. Die Veligei in Petersburg hat ein geheimes

Waffenlager der Revolutionäre entdeckt, 40 Revolver und 83000
Patronen beſchlagnahmt und zwei Perſonen verhaftet. Außerdem
wurde am Sonntag durch 50 Geheimpoliziſten im dem Pſhcho
neurologiſchen Inſtitut eine Hausſuchung vorgenommen, wobei
mehrere Perſonen verhaftet wurden.
Marokko. Wie wir aus Fes erfahren, ſchlug die ver

ſtärkte Mahalla Mulay Hafids die Truppen des Prä
tendenten bei der Kasbah der Aid Juſſi und brachte
viele Gefangene nach der Stadt. Die Nachricht von
dem Sieg erregte im Machſen große Befriedigung.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die außerordent
liche Seſſion des Kongreſſes hat Montag mittag
begonnen. Die neue TDarifvorlage und die Botſchaft des

räſidenten Taft betr. den Tarif werden dem Kongreſſe heute,
ienstag, zugehen.

Aus Nah und Fern.
Der Ausſtand der Pariſer Telegraphenbeamten. Aus

Paris wird weiter gemeldet: Montag vormittag kam es beim
Haupttelegraphenamt zu ziemlich ernſten Ruheſtörungen
und lärmenden Kundgebungen, wobei auch einige Fenſter einge
ſchlagen wurden. Das Pariſer Polizeigericht hat am Montag
ſieben Poſtbeamte, die bei den Kundgebungen am Freitag be
leidigende Rufe gegen den Unterſtaatsſekretär Simyan ausge-
ſtoßen haben, zu je ſechs Tagen Gefängnis verurteilt. Bei
Gelegenheit des geſtrigen Schichtwechſels im Haupttelegraphenamt
verweigerte die antretende Schicht die Arbeit und warf der ab
gehenden Schicht lebhaft vor, daß ſie im Laufe der Nacht alle De
peſchen erledigt hätte. Es fand hierauf eine lärmende Kund-
gebung ſtatt. Unterſtaatsſekretär Simyan begab ſich in den be
kreffenden Saal, begleitet von dem Polizeipräfekten, und forderte
die Telegraphiſten auf, den Saal zu verlaſſen oder ſich an die
Arbeit zu begeben. Nur 12 bis 35 Beamte verließen den Saal.
Alle anderen nahmen die Arbeit im normaler Weiſe wieder auf.
Die Polizei verließ hierauf den Sanl. Die Beamtem, welche die
Aufnahme der Arbeit verweigert hatten, wurden ſuspendiert.
Montag nachmittag veranſtalketen Angeſtellte der Hauptpoſt, als
ſte von der (oben gemeldeten) Verurteilung mehrerer Poſt
beamten erfuhren, netterdings Kundgebungen gegen
die Verwaltung. Um 438 Uhr erſchienen Unterſtants
er Simyan und Polizeipräfekt Lépine mit fünfzig Gardiſten,
die die Kundgebungen vor dem Hauptpoſtamt unterdrückten und
vier Beamte verhafteten. Nachher begab ſich Lépine zum Miniſter
präſidenten Clemenceau zu einer Konferenz. Wie wir dann
ſpäter aus Paris erfahren, ſcheint am Montag gegen Abend in
dem Bureaus des Haupttelegraphenamtes die Ruhe wieder ein
gekehrt. zu ſein, aber infolge von Störungeri, die durch Witte-
rungseinflüſſe hervorgerufen ſind, iſt die telegraphiſche
Perbindung, beſonders mit Deutſchland, Däne-
mark und England ſchwierig. Alle von den ausſtändigen
Beamten verurſachten Zerſtörungen an den Telegraphenapparatear
ſind behoben. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Paris, 15. März. Von der Polizei wird behauptet, daß von aus
ſtändigen Telegraphenbedienſteten mehrere Telegraphendrähte in
den Kellerräumen des Haupttelegraphenamts durchſchnitten)
wurden, wodurch für einige Zeit einige Liniew unbenutzbar ſein
werden. Es heißt auch, daß zahlreiche Telegraphenbeamte ihrer
Dienſt ſehr läſſig verſehen und daß dadurch in der Uebermittelung
der Depeſchen eine ſtarke Verzögerung eintritt.

Ein Vortrag des Prinzen Heinrich von Preußen. Nach einer
Meldung von Berliner Blättern beabſichtigt Prinz Heinrich
von Preußen. im Verein für Motorluftſchiffahrt in der Nord
mark mit dem Sitze in Kiel einen Vortrag zu halten. Der
durch eine Rejhe von Lichtbildern und kinematographiſchen Dar
ſtellungen illuſtrierte Vortrag wird am Sonnabend, den 20. März,
vor einem geladenen Auditorium in der Aula der Marine
Akademie ſtattfinden. Das Thema lautet: „Meine Fahrt mit
dem Zeppelinſchen Luftſchiff 2 Ia am 27. Oktober 1908.“

Der Grubenbrand auf Grube Blieſenbach. Jnfolge einer
telegraphiſchen Benachrichtigreig, daß in der Grube Blieſenbach
bei Eſſen ein Grubenbrand ausgebrochen ſei, wurden durch Ver-
mittelung des Bergbaulichen Vereins die Rettungsmannſchaften
der Gelſentirchener Bergwerks geſellſchaft Hibernia erſucht, ſofort
Hilfe zu leiſten. Dieſe gingen ſofort ab und trafen kurze Zeit
nach der Benachrichtigung ein. Infolgedeſſen gelang es, die in
großer Gefahr ſchwebende Zeche vom völkigen Erſäuſen zu retten.

W. Jnu der Verhandlung des Eberbach-Prozeſſes erklärte am
Montag der Stagtsanwalt, daß er die Anklage wegen Unterſchla-
gung des 133 604 Mark betragenden Kaſſenbeſtandes des Hill-
mannshotels in Bremen gegen Eberbach nicht mehr aufrecht,
erhalte.

Caſtro. J Haag wird beſtätigt, daß Caſtro am Ende
dieſes Monats die Heimreiſe antreten wird, daß er jedoch nicht
in Venezuela, ſondern in Kolumbiem zu landen gedenkt. Er
wilk, heißt es, von dort ſeine Gemahlin Zoila nach Caracas
ſenden, damit ſie mit dem Präſidenten Gome z wegen der
Herausgabe der beſchlagnahmten Güter Caſtros verhandle. Daß
dieſer einen Gewaltſtreich plane, um die Präſidentſchaft in Venezuelg wiederzuerlangen, gilt im Haag für Tusgerchloffen

Eine Spionageangelegenheit. Der wegen Diebſtahls vor-
beſtrafte 20jährige Depotarbeiter Wehrem hat aus dem Ar-
tilleriedepot in Mainz ein Militärfernglas im Werte
von etwa 1000 Mk. geſtohlen und nach Frankreich ver-
kauft. Als er dieſer Tage nach Deutſchland zurückkehrte, wurde
er verhaftet. Ex ſoll mit einem Spion, nach dem eifrig geſucht
wird, in Verbindung ſtehen.

Die Beerdigung dreier Toten der Zeche „Nadbod“ hat Sonn
abend vormittag ſtattgefunden. Der Trauerzug nahm den Weg
zum Höveler Friedhof. Am Eingang zu dieſem erwarteten zwei
fatholiſche Geiſtliche und ein evangeliſcher Paſtor die Särge. Die
Feier verlief einfach und würdevoll.

Jn der Strafſache gegen den Referendar v. Jgel, der in der
Nacht zum 20. Februar den Steinſetzmeiſter Marſchner in
Oranienburg durch einen Revolverſchuß tödlich verletzte, iſt die
Vorunterſuchung abgeſchloſſen. Der Getötete bekundete ſelbſt
eidlich vor ſeinem Ableben, er habe, bevor der Schuß fiel, ſeinem
Kutſcher laut zugerufen: Wenw die Leute Sie nicht zufrieden
laſſen, hauen Sie mit der Peitſche Jhnen ins Geficht! Marſchner
hat weiter unter Eid erklärt, als ihn der Schuß traf, ſei er eben
im Begriff geweſen, einen Stock zu nehmen, um damit zu
ſchlagen. Gegen Jgel iſt nur Anklage wegen Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange erhoben worden.

Bei einem Brande der Berliner Jaloufiefabrik Bockſtaller
brannten geſtern drei Stockwerke vollſtändig nieder.

Der Feuerwehrbeirat. Der geſtern zu einer zweitägigen
Sitzung in Berlin zuſammengetretene Feuerwehrbeirat beſich
tigte u. a. die bei der Berliner Feuerwehr in den letzten Jahren
neu eingeführten Fahrzeuge und Geräte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 14. März. (Ueberfall.) Letzten Freitag abend

wurde auf der ProvinzialLandſtraße der etwa jährige Arbeiter
Zothe aus Kretzſchau in der Nähe des Rittergutes Naethern plötz
lich hinter rücks von einer kräftigen, unterſetzten Perſon in
den Straßengraben geſchleudert, gewürgt und ſeiner Barſchaft
von 40 Mark beraubt. Darauf entfloh der Täter in der
Richtung nach Zeitz. Der Wegelagerer dürfte infolge des Herum
balgens auf der Erde ſich ſtark beſchmutzt haben, was vielleicht zu
ſeiner Ergreifung führt.

iehtrang,
aus Andaß es ſo iwurde, allen Unterkunft zu gewähren Auf dem Rohe er wer

d Denmehr denn 1000 Pferde, darunter viele recht brauchbare
tiere, zum Verkauf. Das Geſchäft entwickelte ſich erſt ſpäter Pug-lebhaft. Mehr Umfah ſand unter den aufgetrieben was
Rin dern ſtatt. Die anfänglich höheren Preiſe ſchwächte
gegen Ende des Marktes ab. Der wie immer gut e
Schweinemarkt zeigte einen flotten Umſatz Angeleat
waren gegen 1000 Stück Ferkel und etwa 350 Läufer en
Von erſteren erzielte das Paar im Durchſchnitt 80 40 er
während für das Stück Läufer 30—55 Mark gezahlt wurde
Für die in unſerer Stadt zu erbauende Waſſerleitun r
die Königliche Regierung einen Beitrag vom 25 000 n

geſpendet. BareW. Erfurt, 14. März. (Tödlicher Unglück
Ein bei der Dachkonſtruktiow auf der hieſigen Eiſenbahnwe
beſchäftigter Schloſſer aus Giſpersleben ſt ür z t e Son
vormittag ſo unglücklich ab, daß er einen Schädel
erlitt und auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb

Berbſt, 16. März. (Der Gemeinderat) heſch(oß
zum 1. April eine ſtädtiſche Rechtsauskunftſtelle 9
zurichten und deren umentgeltliche Benutzung auch den ländliche
Bewohnern des Kreiſes Zerbſt zu geſtatten. Der Staat v
dazu einen jährlichen Zuſch u ß von 500 Mark leiſten Fern
wurden die Koſten für die Errichtung eines ſtädtiſche
Arbeitsnachweiſes bewilligt. Dieſer ſoll zur Vernitt
lung von Handiwerkern, Arbeitern jeder Art, männlichen u
weiblichem Dienſtperſonal und Lehrlingen dienen. Für
Schmiedefachſchule wurde ein ſtädtiſcher Zuſchuß
jährlich 50 Mark bewilligt. Am 24. und 25. April tagt hier d
Verbandstag der Schmiedeinnungen der Provit
Sachſen und der Herzogtümer AnhaltBraunſchweig, der mit eine
Ausſtellung von Schülerarbeitem verbunden iſt. Zu den Koſten
wurde ein Beitrag von 25 Mark gewährt. Der von der Freien
Vereinigung für Verbreitung von Volksbildung veranſtaltet
Wohltätigkeitsabend zum Beſten der Ueberſchwemmten
der Altmark hat einen Reinertrag vow 150 Mark erbragt
Der Gemeinderat erhöhte dieſe Summe auf 300 Mark. J
Holzverſteigerung in der t ew Forſt Krakau Rat
bruch hat einen Erlös von 2738 Mark erbracht; die Taxe betrug
nur 2257 Mark. Die Abholzung der „Mucheln“, die als Rieſel-
feld für die Kanaliſationsabwäſſer dienen ſollen, iſt als Not-
ſtandsarbeit ausgeführt worden. Aw Arbeitslöhnen ſind
hierfür 6725 Mark verausgabt worden.

Raguhn, 14. März. (Brückenbau.) Die Schloßbrücke, die im Jahre 1858 erbaut wurde, ſoll erneuert werden. Ja
die Koſten eine bedeutende Höhe erreichen, hat die Regierung
beim Landtag beantragt, den Betrag von 27 000 Mark zum
Bau von maſſiven Mittelpfeilern und einer maſſiven Fahrbahn-
decke im Giſenbeton zu bewilligen. e

W. Gräfenthal, 14. März. (Eine Gasanſtalt.) BPe-
kanntlich hat ſich die Berlin-Anhaltiſche MaſchinenbauAktiengeſell-

ſchaſt bereit erklärt, eventuell auf eigenes Riſiko hier eine
Gasanſtalt zu erbauen. Um eine ungefähre Beteiligung
feſtzuſtellen, waren Fragebogen ausgegeben worden. Das jetzt
vorliegende Ergebnis verzeichnet 115 Häuſer mit 1172 Flammen
und 96 Gaskochern. Der Gemeinderagt hat beſchloſſen, nun
mehr die koſtenloſe Ausarbeitung eines Projektes zu ver
anlaſſen.

W. Meiningen, 14. März. (Vom Kriegerbund.) Der
diesjährige Abgeordnetentag des SüdthüringerKriegerbundes wird inr hieſigen Schießhaus am 16, Mai
ſtattfinden,

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 15. März, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird zunächft über die Eingabe eines

Bureaunvorſtehers Ha j engier zur Tagesordnung übergezangen.
Die Eingabe eines Anonhmus wegen der Proachtzinsſtundung
eines Sandgrubenpächters wird in die geſchloſſene Sizung ver
chobert. Die Petition des Ziegeleibeſitzers Schönbrodk wegen
es verzögertew Ausbaues der Wegſcheiderſtraße wird dem Bau-

ausſchuß überwieſen, ebenſo die Petition des Deutſchen Radſahrer
bundes betreffs der Anlage von Radfahrwegen in den Straßen der
Stadt. Die Eingabe des Vüchhändlers Heinicke wegen der
Beſeitigung des großen Schmutzes in der Schulftraße und wegen
der Unterſtützung an die Volksbibliothek wird dem Petitionsaus-
ſchuß übergeben, ebenſo die Eingabe der Fuhrherrenvereinigung
gegen die Erklärung des Stadtrats Grote aus der vorigen
Sitzung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Stadtv. Emmer
namens ſeiner Freunde die Erklärung ab, daß ſie (die ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten) gegen das Verhalten des Lber-
bürgermeiſters Dr. Rive dem Stadtv. Thiele gegenüber
Proteſt einlegen, und daß ſie ſich im übrigen den Ausführungen
des letzterem gegen den Stadtrat Grote anſchließen.

1. Jn Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat und der Käm-
merei Deputation wird dem Bankhauſe H. F. Lehmann für ſich
und das von ihm vertretene Konſortium der Zuſchlag auf die
Bewerbung um die Uebernahme der Stadtanleihe von
2 Millionen zu dem Kurſe von 101,31 Mark für 100 Mark
nominal unter den vereinbarten Bedingungen erteilt, wie der
Referent (Stadtv. Engelcke) beantragt.

2. Die Einfriedigung des Gemüſegartens der Paul
Riebeck- Stiftung wird nach dem Koſtenanſchlag des Hoch
bauamts auf Antrag des Referenten (Stadtv. Döhler) be-
ſchloſſen. Die erforderlichen Mittel im Betrage von 9000 Mk.
jollen aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres
1908 bezw. aus dem Vermögen der Stiftung genommen werden.
In den letzten Jahren, ſeitdem die Umgebung des Stiftes meho
bebaut worden iſt, haben die Veſchädigungen und Entwendungen
an den Saatbeeten und an den jungen Pflanzen derartig vber
hand genommen, daß der Verwaltung in den Jahren 1907 und
1908 ein Schaden von 200—250 Mk. erwachſew iſt. Das Kura
torium hat ſich daher im Jntereſſe eines größeren r
ganzen Stiftsgrundſtückes entſchloſſen, das ganze Grundſrue
mit einem Gitter auf Mauerſockel einzufriedigen, das Koſten
in der angegebenen Höhe verurſachen wird. um2a) Ein eingeſchobener Antrag der Stadtvv. Gmmer uns
Genoſſen, gegen die Reform der Fernſpregebühren- Ordnung einen Proteſt an den Reichstag
zu richten, wird mit 27: 20 Stimmen abgelehnt. z.

8. Der Antrag des Magiſtrats, dem Trinkerh un
ine ine Su n für die Provinz Sachſen und das Herren

nhalt eine außerordentliche Beihilfe von 200 Mk. z e e
wird abgelehnt, wie der Referent (Stadtv. Probſt)

antragt. Gieſunds4. Der Magiſtrat beantragt die Anſtellung eines G
heitsaufſehers vom 1. April 1909 ab, vorläufig auf Graf
eines Privatdienſtvertrages, monatlich kündbar, mit einem He i
von 1500 Mark jährlich. Stadtv. Sanitätsrat Dr. Her a
Referent des Etatsausſchuſſes empfiehlt Ablehnung der Lor r
Er führt vom ärztlichen Standpunkte aus mehrere Gründe u
gegen die Anſtellung eines Geſundheitsaufſehers ſprechen eben
Um die ſanitären Verhältniſſe in unſerer Stadt zu z ne
empfiehlt Redner vor allem, der Wohnungshygienehhrg
größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Ucge
Prof. Dr. v. Drygalski vertritt die Magiſtratsvor Wir
längeren Ausführungen, ebenſo Oberbürgermeiſter wohl ir
Der Geſichtspunkt einer beſſeren Wohnungshhgiene ſei vohl
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Auge zü behalten, aber über die Durchführung würden Jahre ver
ehen. Die Stadtvv. Thiele und Juſtizrat Glimm treten
ür die Vorlage ein, die Stadtvv. Dr. Hart ung und Geh. Medi-

zinalrat Schmidt-Rimpler ſind dagegen. Nach längerer
intereſſanter Debatte wurde der Antrag des Magiſtrats gegen
s Stimmen abgelehnt.

5. Zur Verſtärkung der Etatspoſition Heizungskoſten
der Desinfektionsanſtalt werden 900 Mk. aus dem ge
meinſchaftlichen n nachbewilligt, wie der Referent
(Stadtv. Engelcke) beantragt.
G. Die Ausgabepoſition Titel II Nr. 8 des Haushalts-
planes der Siechenhausſtiftung für 1908 iſt um
544,34 Mk. überſchritten. Die Ueberfchreitung iſt eine Folge der
fortgeſetzt ſtarken Ueberbelegung der Anſtalt und der dadurch not
wendig gewordenen Mehrbeſchaffung an Bettzeug, wollenen
Decken, Kleidungsſtücken uſw. Vorausſichtlich werden für weitere
Ausgaben noch 356 Mk. gebraucht, ſo daß im ganzen eine Ueber-
ſchreitung von 900 Mk. eintreten wird. Die eingetretenen und
noch eintretenden Ueberſchreitungen im Betrage von 900 Mk.
werden genehmigt. (Ref. Stadtv. Springer.)
ß Punkt 7: Nachbewilligung r Erwerbung bau-
und kunſthiſtoriſcher Gegenſtände wird vertagt.

8. Verſammlung ſtimmt zu, daß der Ackerplan Nr. 101 in
Reideburger Flur auf die Zeit bom 1. Oklober 1909 bis
30. September 1915 dem bisherigen Pächter, Kaufmann Walter
Spatz in Diemitz, verpachtet wird. Der jetzige Pachtzins be
trägt jährlich 850 Mk., während von Spatz 1275 Mk. geboten

m r s Spindler.)Der Maurer Richard Schech hierſelbſt hat auf ſeinemGrundſtück Saalberg Nr. 18 einen Neubau in de planmäßigen

Fluchtlinie errichtet. Nach letzterer entfällt eine Parzelle von ca.
14 qm Größe vom Grundſtück zur Straße. Der Genannte
hat ſich verpflichtet, das Land gegen eine Entſchädigung von
25 Mk. pro qm an die Stadtgemeinde aufzulaſſen. Die Ver
ſammlung hält dieſen Preis für angemeſſen. (Ref. Stadtv.
Reichardt.)

40. Der Beamkten-Wohnungsverein beabſichtigt,
die Vorgärten vor den von ihm erworbenen Grundſtücken an der
WielandStraße zwiſchen der Hardenberg- Straße und dem
Deſſauer Platz in einer im allgemeinen größeren Ausdehnung,
als fluchtlinienmäßig feſtgeſetzt, anzulegen. Das Kollegium er
klärt ſich mit dem Plane einverſtanden. (Ref.Stadtv. Stephan.)

11. Der Bauunternehmer A. Dohme von hier beabſichtigt,
das von ihm erworbene Grundſtück an der nördlichen Ecke der
Adolf und ReilStraße zu bebauen. Mit der Bebauung iſt eine
Abänderung der Fluchtlinie verbunden, wogegen die Verſamm-
lung nichts einzuwenden hat. (Ref. Stadtv. Hertel.)

Punkt 12 der T.-O. betrifft die Erbauung einer
Fleiſchverkaufshalle auf dem Schlachthofe.
Die Vorlage wird nochmals dem Finanzausſchuß überwieſen
Alle weiteren Punkte werden vertagt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16, März.

Der konſervative Verein hält bekanntlich heute Dienstag
abend, im „Goldenen Schiffchen“ die übliche zwangloſe Zu
ſammenkunft ab. Herr Generalſekretär Plehwe wird, worauf
wir nochmals hinweiſen, einen Vortrag halten über das
„Thema: Was lehrt uns Ruhland (nicht Rußland, wie geſtern
infolge eines Druckfehlers gemeldet) über die Krankheiten des
ſozialen Volkskörpers und ihre Heilung? Mitglieder, Freunde und
Gefinnungsgenoſſen ſind freundlichſt eingeladen.

Vom Schanturnen des Stadtgymnaſinms. Den Eltern
der Schüler und Freunde der Turnſache war am Freitag abend
wieder Gelegenheit geboten, in der Turnhalle des Gymnaſiums
dem diesjährigen Schauturnen der Schülerturnab-teilung beiwohnen und ſich an den ſchönen Leiſtungen der
jugendlichen Turner erfreuen zu können. Es find nun ungefähr
zehn Jahre her, daß dieſe Abteilung auf den Wunſch fleißiger
Turner vom Direktor, Herrn Geheimrat Dr. Friedersdorff, ins
Leben gerufen wurde. Das jährlich wiederkehrende Schau beglv.
Abturnen hat ſtets gezeigt, wie praktiſch und auch wie nutzbringend
für die Schüler dieſe Einrichtung iſt. Auch diesmal bezeugten die
Darbiekungen in allen Leiſtungen den größten Fleiß der Turner,
und der lebhafte Beifall, von den zahlreich erſchienenen Zu-
ſchauern und Gäſten, auch einigen Lehrern aus Nachbarſtädten,
freudig geſpendet, wird die fleißige Abteilung und ihren tat-
kräftigen Leiter, Herrn Freund, mit Freude und Stolz erfüllt

ben.
Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und

Thüringen legte in der letzten Sitzung Herr Profeſſor Dr.
Ortmann aus dem Hohenthalſchen Schachte bei Eisleben
ſtammende Gypskriſtalle mit Flüſſigkeitseinſchlüſſen vor, wie ſie
in ſolcher Größe und Schönheit im Verein noch nie gezeigt wurden.
Sodann hielt Herr Lehrer Pritzſche der angekündigten Vortrag
über das Farbenverfahren der Gebrüder Lumière und deſſen An-
wendung in der Polariſations-Mikrophotographie. Der Vor-
tragende gab zunächſt einem geſchichtlichen U berblick über die Be
ſtrebungen, auf direktem Wege farbige Bilder zu erzeugen. Die
Gebrüder Lumière in Lyon verfolgten den bekannten Grundſatz
des Dreifarbendrucks weiter und löſten das Problem ſo glänzend,
daß ſich dieſes AutochromVerfahren in der Landſchaftsphoto
graphie bereits großer Beliebtheit erfreut. Auch für wiſſenſchaft
liche Aufnahmen läßt es ſich vielfach mit Vorteil benutzen. Der
Herr Redner griff beſonders das Kapitel der Mikrophotographie
heraus und ſchilderte anſchaulich die Entſtehung und Umwandlung
des Bildes beim Entwickelungsprozeß. Als beſonderer Fortſchritt
iſt das neue von Gebrüder Lumière ausgearbeitete Entwicklungs
verfahren zu begrüßen bei dem es möglich iſt, Jrrtümer in der
Belichtung auszugleichen: Um den im Vereinslokal dauernd auf-
geſtellten neuen Projektionsapparat weiter zu erproben, demon-
ſtrierte Herr Direktor Dr. Brandes eine Reihe von Momenk-
aufnahmen lebender Tiere. Die nächſte Sitzung findet Donners
tag, den 18. März, ſtatt.

Ein größeres Schadenfener brach geſtern, Montag, nachmittags
kurz vor 4 Uhr im Lagerſchuppen einer größeren Speditionsfirma
in der Delitzſcherſtraße ans. Die Entſtehungsurſache iſt zunächſt
noch unbekannt. Jn dem Schuppen ſoll auch Benzin gelagert haben,
durch deſſen Exploſion ſich im Jntereſſe der Sicherheit eine größ re
Abſperrung der umliegenden Straßenteile notwendig gemacht hatte.
Der Schnuppen iſt völlig ausgebrannt. Die Rauchentwickelung war ſehr
bedeutend, auch ſoll der Schaden nicht unerheblich ſein.

Verhaftung eines Wechſelfälſchers. Geſtern nachmittag
gelang es einem hiefigen Bankgeſchäft in der Leipzigerſtraße, einen
dem Anſchein nach gewerbsmäßigen Wechſelfälſcher durch die
Kriminalpolizei feſtnehmen zu laſſen. Der Verbrecher hatte vor
einigen Tagen einen gefälſchten Wechſel in Höhe von ca. 300 Mk.
diskontiert und verſuchte nun geſtern zwei weitere Wechſel zu be
geben. Er gab an, Mitſching zu heißen.

Letzte Tekegramme.
Vom Balkan.

Wien, 16. März. An die ſerbiſche Regierung ſoll
in den nächſten Tagen die letzte öſterreichiſche Note
abgehen und zur Beantwortung eine Friſt von
höchſtens einer Woche geſtellt werden.

Vom Kaiſer.
Berlin, 16. März. Der Kaiſer nahm geſtern im Miniſterium

der öffentlichen Arbeiten den Vortrag des Geh. Ober- Regierungs
rats Herrmann über die wirtſchaftliche Bedeutung der Eiſen-
bahnen entgegen.

Verhinderte politiſche Verſamtkung.
Berlin, 16. März. Eine geſtern abend vom nationalliberalen

Verein CharlottenburgOſt einberufene Verſammlung, in der
Profeſſor Adolf Wagner über die Notwendigkeit einer Reichs
finanzreform ſprach, war ſo zahlreich beſucht, daß der Verſamm
lungsſaal geſperrt wurde. Ein großer Teil der noch Erſcheinenden
zog unter Führung von Profeſſor Hans Delbrück nach einem an
deren Lokal, u. a. auch der Direktor des Bundes der Landwirte,
Dr. Hahn, der von Wagner zu dem Vortrage eingeladen war.
Gegen das Stattfinden der zweiten Verſammlung, die nicht rite
angemeldet war, erhob die Polizei Einſpruch.

Die Pariſer Poſtbeamten.
Brüſſel, 16. März. Wie aus Paris gemeldet wird, haben

die Poſt und Telegraphenbeamten den allgemeinen Aus
ſtand beſchloſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Die vom Haliſtndikat verlangte verkrag-
liche Bindung iſt laut „Berl, BörſenCour.“ jetzt mit folgenden
neuen Werken erreicht: Hermann II, Adler, AllerNordſtern,
Riedel, Sarſtedt, SachſenWeimar, Siegfried, Gießen, Salz
münde, Volkenroda, Raſtenberg, Amelie, NeuBleicherode, Jmmen-
rode. Mit der Gewerkſchaft Hugo werden vertrauliche Verhand
lungen geführt. Offen ſteht zurzeit noch die Verhandlung mit der
Gewerkſchaft HanſaSilberberg und mit den Kaliwerken Hattorf.
Bei HanſaSilberberg handelt es ſich lediglich um die Fortſetzung
der endgültigen Syndikatsquote, bei Hattorf um den Ausgleich
der Differenzen, welche Hattorf durch ſein außerſyndikatliches
Vorgehen ſelbſt heraufbeſchworen hat.

W. Wollauktion in London, 15. März. Auktion verkehrte in
animierter Stimmung; die Tendenz bleibt feſt bei allſeitiger
ſtrammer Nachfrage.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. Mänz. Tägliche ansländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 239 Roſaſé 79/80 kg ſchwim. 239
Jan. Febr. 238 Febr. März 238 VBarletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 237 Jan. Febr. 236 Februar März 236
März April 236 Auſtral. Jan. Febr. 242 Sibitriſcher prompt
231 Mai Juni 226 Ulka 9 Pud 35 Febr. 239
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1313 März 131
April Juni 131 AC, Juli alt 129 A. Hafer: NVordr. 50/51 kg
3 März April 171 Mai s: La Plata April Mai 147 AC,
Mai Juni 146 Odeſſa April Mai 148

Berlin, 15. März. Berliner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preife waren am Frühmarkt: Wäitzen, inländ.
231,00—233,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 228,25 bis
229,00 Juli 228,00 228,75, September 213,50 214,00 A.
Roggen, inländ., 169,50 bis 170,50 ab Bahn und frei Mühle,
Hafer märk., mecklenb., pomm., prenß., poſ. u. ſchleſ. ſein 187 bis
193,00 mittel 182,00 183,00 ruſſiſcher 178 181 C. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 178,00 181,00
runder 172,00 175,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 A.,
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 AcG, ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 185 190 Taubenerbſen 197 2009 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25-30,25 A. Rog en meh 0 und 1. 21,40 bis
23,10 c Weizenkleie 11,50 12,00 Roenkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inkänd. 231,00233,00 A. ab Bahn, Mai
229,25 229,50-228,75229,25 Juli 229,00 229,25 228,75
bis 229,25 September 215,00 215,25 214,50 215,00
Roggen inländiſcher 370,00 170,50 c ab Bahn, Mai 178,00 bis
178,25 177,75 Juli 183,25 82,90 September 181,75 bis
181.50 A. Haſer Mai 173,59 173,75 173,50 Juli 174,00
Weizenmehl 00 28,25 30,25 Roggenmehl 0 u, i 21,10—23, 0
Rüböl lofo 956,10 56,30 -56,40 Mai 54,10 C. Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. März. Tägliche Börfennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
229,25, Juli 229,25. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 193,00, Mai 186,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 180,50, Jnli 162,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 185,70. Paris Lieferungsware März
Bndapeſt Lieſerungsware April 236,70. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,75.
Juli 182,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 173,50, Juli 174,00. Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,70. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen,.
Nürnberg, 13. März. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche gelangten 800 Ballen zum Verkauf, größtenteils
für Kundſchaftszwecke. Die Zuſuhren beſtanden in 500 Ballen. Die
Preiſe ſind ziemlich unverändert, prima Hallertauer und Tettnanger
erzielten Preiſe von 55 bis 68 C.
GHeutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 miitel

do. bis 25 prima bis 35 Gebirgshopſen bis 45 geringe
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 25 prima do. bis 35
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 40 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 32 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 65mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 do. ſchwere Lagen bis 60 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 15. März. Bünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung Frühjahr 1909
20,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,80 .4
Superphosphat 17--19 17 Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 7,90 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—563
7,40 Seſamkuchenmehl 50 522 deutſches 7,30 Maizenafutter
26 30 7,20 A, Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 AC., Kokos
kuchen, deutſche 30--33 3 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 5 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40-43 2 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 3 6,40 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkolk) feinſte
Ware mit 40 3 11,00 A. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladnngen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 15. März von der Pieiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 äg in
Berlin Rote Daberſche 2,80 3,15 andere rote Sorten 2,25 2,50
Magnum bonum 2,50--2,70 Weiße runde 2,25—2,35. Magde-
burg, Rote Daber 2,50 andere rote Sorten 2,25; Magnum
bonum 2,50 Weiße runde 2,25 Gelbfleiſchige weiße 4,00. Garde
legen, Rote Daber 0,00; andere rote Sorten 0,00 Magnum
bonum 0,00; Weiße runde 0,60. Salzwedel, Rote Daber0.00-—0,00; andere Sorten 0,00; Magnum bonum 0,00 Weiße

runde 0,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,70
bis 3,90; Andere rote Sorten 1,70 1,90 Weiße Sorten 1,70 90.
Magdeburg, Rote Daber 1,75; Andere Sorten 1,75 Weiße Sorten
1,75. Gardelegen, Andere Sorten 0,00, Weiße Sorten 0,00.
Salzwedel, Andere Sorten 0,00; Weiße Sorten 0,00--0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlanu 8,00 (bez.),
Beutnitz 8,40 (bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.,
9,50 10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,10 (bez.), Döhrings
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,50——8,80 (bez.), GroßGröäditz b. Kreidelwitz 7,66
(bez.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hankensbüttel 8,10--8,60 (bez.), Hartowitz bei
Montowo Kr. Löbau (Weſtpr.) Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.M. 8,00 bez.), Kempen
b. Lübzow Stat. Dominke 8,00 und 8,25 (bez.), Labiſchinek bei Gueſen
7,90 (bez.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Känf.), Lindchen bei
Petershain N.L. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15——8,25 (bez.),
8,00-—8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaſt 8,30 (bez.
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 9,00 (Verk.), 8,00
(Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr. Stolp
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß-Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuſ.), Puſchkowo, Bez. Breslau
8,00 (bez.), Regenthin N.M. 8,25 (Verk.), Roſenfelde Kr, Greiſenhagen
7,70 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,50 (bez.), Stöcken bei
Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei Mühlen (Oſipr.) 8,15 (bez.
8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 7,75 (Verk.), 7,37 (Käuf.),
Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Wittingen i. Han. 8,45--8,50,
Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. ſür April Mai), 9,10 (bez. ſür
Juni), Züllichau Kartofſeltrocknungs-Genoſſenſchaſt 8,00 (bez. f. März),
8,10 (bez. f. April). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,25 (bez.)
Schlabendorf bei Zinnitz 8,00 (bez.), Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik
8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 15. März. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompie Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,75 21,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 15. März. Kartoſſelſtärke 20,75 21,25 Mk. „Kartofſel
mehl 20,706-21,25 Mk., feuchte Stärke 11,30 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 15. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 üg

(105--306 Ltr.) 62,25--63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 15. März. Spiritus matt, März 24 G.,
März April G., April-Mai G.

Paris, 15. März. Spiritus ruhig,
39,50, Mai-Aug. 40,50, Sept. -Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. März. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg, 15. März. Rüböt ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam. 15. März. Leindl behauptet, loko 222/,, April 22,

Mai Auguſt 22* Sept. Dezbr. 222 Januar April
Paris, 15. März. Rübö. träge, März 61,75, April 62,00,

Mai- Auguſt 61,25, Sept.-Dez. 61,25.
W. Veſt, 15. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 13,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,00, per April 20,90, per Mai 21,00, per Auguſt 21,80,
per Oktober 19,75, per Dezember 19,65. Tendenz: ruhig.

W. London, 15. März. 96 Java Zucker prompt ſeſt, 11 h. 3 d.
Verk. KRüben Rohzucker März ſtetig, 10 h. 454 d. Wert.

x Kaffee.Hamburg, 15. März. Kaſſee-Termin-Notiernngen. flr
Good average Santos März 341/, G., Mai 34 G., September 32 B.
Dezember 31 G. Tendenz: ſtetig,

Amſterdam, 15. März. JavaKaſſee, good ordinary, feſt,
oko 38.

Havre, 15. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,75,
Mai 44, 0, Sept. 41,75, Dezember 40,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 13. März. Kaſſee. Zufnyr 6 000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. März. Baumwolle, träge,

loko 48 Pfg.
Antwerpen, 15. März. Wolle. LaPlata u

5,62 Käufer, Dezember 5,55 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 15. März. Baumwolle.

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 5,00,

ber März-April 5,00, per April-Mai 5,00, per MaiJuni 5,01, per
Juni-Jnli 5,02, per JnliAnguſt 5,02, per Auguſt-Sepibr. 5,00, per
Sept.Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,94, per Nov.Dez. 4,93.

Petrolenm.
15. März. Petroleum

Metalle.
Amſterdam, 15. März. Bancazinn flau, loko 79.

London,15. März. Silber 23/10 Lſtrl., ChiliKupfer 65/6 Str.
per 3 Monate 587 Lſtri., Blei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1298 Lſitrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 15. März. Roheiſen. Scoich warrants zu.

März 39,25, April

ipkand middling

B. März

Umſatz 7000.Ballen,

Hambnurg, flau, Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 7,25.

Warrants Middlesborough III 46 eb. 21 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. März. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
635 Rinder, und zwar 246 Ochſen 29 Kalben, 192 Kühe, 168 Bullen,
417 Kälber, 509 Stück Schaſvieh, 2207 Schweine, und zwar nur
deutſche zu. 3318 Tiere. Preiſe Ochſen: 1. 76, II. 69, III. 60,
IV. 50 C ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 73,
II. 67, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 60, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
I. 45, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 64,
III. 60, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 584 Rinder,
und zwar 185 Ochſen, 26 Kalben 177 dühe, 146 Bullen; 413 Kälber,
424 Schafe, 2192 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Schafe und Kälber langſanr,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New York, 15. März. Roter Wintere Weizen loko 1248 per

Mai 120/ ver Juli 1125/, per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 75/,, per Juli 747 per Sept. 749 WMehl 4,465.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. März. Weizen per Mai 116 per Juli 1048
Mais per Mai 678/

W. New-York, 15. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. März. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe und
Brothers 10,75.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales t. V. Arthur Bierbach
Schlußredaktion U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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125.500 [Dommitsch.

Denners m.

Dör. Lehrm
Dortm. Un. C.

äo. VIg. A. D.
Oresd. Baug

20 315 006 lüned. Wol.
4167.5060 CLatherbsehw

rer er

r
OöreoMdetali 1

do. Röhr. Ind.
Dux. Kohl. V.

do. Porgoll.
Dynam Trust
Ecekoert M.F.
kgost. Salia.
kintracht Br.

kisg. Volberi
kisenw Kratt

Meyer jr&c
S kisnu, Siles.
Eldoecrt. farb.
do. Pa jorfd.

64.00 et Dresd
kl. liehtu. K.

O

S

O
c s O t

S S S

krdmsö. Sp. 1
i0. Erast&Co.

e

7X138.00B o. dute s

Frkf. Chaus
fraust. Tuch
Freund. ev.
friedrichsh.

à Frarehsseg.
fFrist. &Rasm
freedeinZeok

Oaggenau.
Gasm. Oeutz
Oeisw. Eisen
Gebh&könig
Goisenk. Bw.
do. Gusssthi.

örg. Mar. Bw.

do. do. St. -P.

G &f. Rennet
Germanſap C
Goerresh. Gts

316es. f. el. Vnt.
Gies el Prti. C

Gladd. Spinn
do. Wollw.

Glas Schalke

Glaurig. Tek.
Glöckaufbw.
Gört. kisenb.

do. Haschin.
Greppin. W.

Grevabroich
Gritrner M.

123170.0066 go. Trixk. b.
14 331 000 40. Wollkäm.

0 wo134185.00b Osnab. Kuof.

22 316 00b0 do. V. k.

0

13 200.25b Pfaniawerke

m a h

do. Terr.) 4
Gutmann

4x163 45B Guttsmano
Hagold Pap

74.00b0agen Gusst

O

31 do. Metalw.

Harkortbreid

de. Zt. Pr.
do. B. St.
Harpen. 8gd.

o

e

Hartmann M.
fiartungbus.

43 00b harre
249. 1060)haegertis

22.5086 eowigshüt
Heinlenm. a.

eioriehsh
45. 10bohemmor m.

e e

4 120 00b gotandsdöti
8 107500 Romoch llött
5 133 2506 ſossnth. Prr
34769. 006 Rositz. Br.

S
1

hotmann Wo

on eatones
x

föxt God. V.
92.75B hötolbotr. s

138 00 Höre disch

es

r 70. 1 B. Baneo:

ont i 2 Lombardrzi stus
124.J et 20.40 v

en privato lernt 22 t

81.000 KölschWaltz.
Eg. Wilh. ev.

45 000 do. do. Pr. k.

146.90B geb. Zellst.
141 006 Könjgsboro

00bB KönigszeltP.
64.00060 A. Koppel A. G

417.756 6Gbr. Körtin
98.0000 Kosth. 0elſ.

185 506 Krusehwitt
170. 2560) Kunt Treibr

69 756 KopfwDiseh

33 0066 Lahmeyerkt
203.5006 Laop, Iiefb.
209.00660 Lavchhamm
173.0260 Laurahötte
117.500 Lt. kyek&sir.

160 256 Leonh. Brnk.

94 066 Lingeol Seh.
142. ob L. Löws &00.
182.50b60 LothrgCem
313.00b do. Eis d. ad
43.750 do. do. St. Pr.
16.75B Luck. &8toeff.

142.5000 LäbeckMsech

e

ca

66.50B Mal mecdie
47.25B MrkWegtfbu

142.250Magdab. Gas
346.0866] o. Baubk.
136. 25b6 o. Berg.
56.700 do. Mühſen
93. 0b0 Mannesmnnot.

149. 75B Marie es. B.
191.00bB. Häarienhkoiz

191.00bB M. F. Brevor
283 7566 do. Buckau
144.00b do. Kappe

97.25b do. ArmsStrub
150 00b6 Massen. Bgu
191.000 MehwWbliod.

de Sorav159 50 do. Littau
153.5060 Mechera, 88
156.006 Meggeg. We
419.25h6 Mond &9 ch

96.00b0 MerkurWihw.
168. 1060 Milow. kisou

153. 6060 Mhie. Rünin
9.00b Möänih. Brgw.

74.50b NMäller Gum.
77.0960 Möller Spois

123.00d Wahm. Koch

9 00hb6 Xahla Porr.)
6 97 5066 Kali Aschral.) I

3095.500 Kapler Mseh I
73114.006 Kattowitz. 4

50b0Keula fisen 7
160 756 Keying Th. 7

12 191.00b Kirchner 7
112.256 aus. Sp. ab

.2500 Köhimannst. o
180.000 Koll. &lourd.)
1

90.25h08chönw. Pr.
1.00h08chött Rhdt.

3Sched. 4 l.
184 60b h Schockert l

148.0060 Seheolz- Kndt
168.75b6Schwanedek
107.50b0)Schwsim. kis

96.90hB Körbisd. Doh 4

t

o

244 7506
195 9960

114.106
111 696

33.92b

114.256 falton. B00.

181 el Kag.
26 50 c. Grossgeh

111.09b e. Bert. Rat
77.25b do. M. Schönh

do. Möbotbart
315.906B G 8rirdest
73.390 e. 40, S.

do. Teit- Rucdh

94.526 Teuton. Mis
Thalse Eis. 8P

68. 906 o. do. V.
113.9000 Thiederhal!

f. Thomee
208.500 Thörl V. Oelt.

99.90b Thör. Zalig.
do. Rad. u. St.

Tillmang W
Titels Kunstt

141.506 Tittel&Krög.
216 906 Frachendb.
179.250 Friptis Porz.
92.00B Tuchf. Aach.

124. 2000

197.590b
135.6060

205.90B

75. 1086

122 2560
161.0900

116.25B Mir un
165. 1066

175. 996
189.590 do. od. 6
90.500 660. Gas A. G.
97.506 do. Grunewlo
80. 6 do. Obri. Glas
56 1060] do. Phot. Gos.

179.5000 60. Westend
115.00b jeder Kohl
150. 2566 Rädsehl. El. W.

269.50B Mienb. Eis ab
174 00b Kſtritfadrik.
180.00b Nordd. Eis w.
126.500 o. do. V.
140 006 e. Gummi

à

151.00b o. do. L. 8.
156. 00B do. Lagorh.

143.0ub Go. a
162.0060 do. Spritw
136 00b o. Sieingut

130 500 Hordhaus T,
100 50b6 NMordpark
116.0000 Nords. fisch
153.3006 Nraob. Herk. V.

98 00b0 Ohbschl. E. B.

96 1066 o. kisenind.
166 256 o. Kokswrk.

266 00b o. Prtl. em.
182 256 Oänwartst.

83.50b Oldb. kish. ev
37.30b Opp. Cement

Oranst. &Ko

108.00060tari Minen
219 00b (Outens. kisen

133 0060 Panz. Geld.
128.60b PassageksV
136.00b Pauksch B.
128.000] do. V. A.
159 75b Poipers &C0.
151 90b Penig. Msoh.
103. 66b6 Petersb. El.

142.506 Petrolw. V. A.
154.756 Phönix lit. A.
81.506 Jul. Pintseh

145 O0B Pfaueo. Spitr
415.006 Pongesp. u
111 256 Posen Sprit

80.50b PrasspUntrs

h Waltr.
61.506 Ravenestad.

362 50b Ravsnso. Sp.150.60B Reiehelt van

180.00b0 Reiss&Mart.
112.5006 Rhein Mass.
7 75d Rh. Braunk.

do. Chamotte

140.25b6 (0. do V.- A.
135.50d o. Mödlst.
148.00b do. Zoiegelg
137 006 Stahlwrt.
135.00b o. Wetf. nd
r do. do. Cem.
160.25b0 n85 506 o. Sorange

20.600 Rheydt, eſ.f.
143 8060 Riedeckhtw
208.00b6 D. Riedel
138 2560 do. V.-4.
162 000 8 Kjehmsho

14900B o. Zuoxer
66 0066 Rothe krde

151 006 Röigers W76.259 Sachs
7.75d Saeh. Buss.

66 500 Sarorii

139. 8066

182 75b o Oh
178.00 Cöln

do. O. Diegel
do fränksoh

16 247. 096 I40. Glanustf

o 62.60 Hantsehl
86.50 Hart Klk.

120. 1966
53 50B

u

d

r

52 10 do. Karronn. I
35 0066 e. Kamme J
184 00 co. Thür. k. I

220 00b o. Com. fad. In
81.00b do. Wedst-F.1711
180 00 al Satzung.
94 7550 Sangern. M. C

217.2000

s8 50B Saoniace
82 90d Sededauwitz

140 06560

120 3060 Se
V.- A. 1 S

76. 2560 Sohimmel 5
108. 6066 Schles. Ligk 1
29.00b Sohl, Celul]7

W

e

chöneb et

an Aue
Sohoening

e fr
Sohftg. Kuck

f. Schultit.

8esbock Se

Ststt, bred.

de. Vulkan
Siodiek&Co.

j8ioewerthm
Stotlwrek V

gtöhrKamm I
Stold. Ziak-A J

100.500 Sirals. Sp 8P7
Sturm falzr.)

Südd.immod

Tafeiglas
Teckleabrg.
Tet. Berliner

127.090B do. Thär, Met 7

143.00b Victoriafahr
q 59.50B WVogel Tel. Or.

Vegt. z
Vogtland. &9
Vogt Wolf

92.75b Voigi&wind.
146.75b Vocwarts 38

Vorwohl. P. O

Wandererf
Warstein., Ob

Wukbeſsenk

Wegel.&lbn
196.50b Wenderoth

203. 0b Wrash. Kmg.
102.90h do. V.-A.

L. WesselPre
G Westd. dute

54.50b Westergeln.
83.50B do. Pr. Akt.

Westfal Cem
Westf. Dr. nd

1606 0000 do. Drahtuk.

144.00b600. Kupfer
77.00b do. Stahlw.

162.40b Westf Bd. A.
Wicking Com

Wiekrathldr
1.5006 Wiet& Hrdtm

57.500 WieslochTw.
.006 H. Wissner

81.90B Wilheimsahtt.
81 50b WilkeGasom

e Witten. Glas
do. Gusssthl.

de. Stahirhr.
Wreode Mal
Zochaukrd.
ZeitrertMech
Zellztoſf Ver
do. Waldhof

M kl.uCas!
1365 50b do. do. 61

do. Kohlea 7
242.00 d. n. Krmst

31d0. P. Cem.] J
Sahf Sehalte 7
H. Schaeidad I
8ohötl. Kitkel

253 25168chenburg

III

S
e c. o

t

Seegall A. 0.
3Sock Mbon7

fr. Seitf.&0. J
Sentker V. 4
Siege 8ol. 67
Siemenstl.80
Siemogs 61.

e

ne ad 4
Sono Kenner J
Siadtoerg. H7
Stahl &öikel 7

Stark. &Rtim 7

Stassi. Ch.f.7
8igaua Rom.

III

n

do. ChamOid) J
Oido. Clekt. W. 7

II

2 o

J S S

Union Bau
140 00 chem, Fb.
59.7500 d. Lind. B.

39.90 Warrig. Pap
243. 50 Ventzki Mtb.

74.600 n

e e e 7 er

7

28

r

C O

i z

o. et a e

c

Weschse

Anst, Kit 8 T.
b

Zehweir

8 tockhlemn

Warseh.

8

10 T.

talPiatze 0 J.
103 6006 P. J

J. 2
voalg. Ter dantanfes

Sovereigas g. Stück 20.470
20-franca- Stöcke 15.285d
MKues. Gold o 1006 215. 7006
Amserikan. Koten

de. as. eins 4.19756
ago. Couo. t. M. V. 4.1975b

Beigische Noteso
kagi. Banknoten I. 20 485
franz 8anxa. I 0Ofr.

135 000 Hohano, 8anknoien 169.00h
ſtaſiegisehe Roten

212 oob Morwagische Roten
Schwedisohs Hoten 112. 39d

124 50b Schweizer Banknot.

26 2560 e. Roten 100 r.
00b Kuss. Koren 100 R. 215. 55b

06,806 Zoh Coun, kl. a22
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